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Sonialdemokratiſches Wachstum und die

Pflichten des Hürgerinms.
Bei der erſten Reichstagswahl im neugegründeten Reiche

ählte die Sozialdemokratie etwas über 100 000 Wahlſtimmen.
Bis zum Jahre 1878, wo das Sozialiſtengeſetz Fraing hatte

ſie faſt eine halbe Million Wahlſtimmen erreicht. as er
wähnte Geſetz, welches ihre Organiſation zertrümmerte und die
Sozialdemokraten deutlich als Umſtürzler und vaterlandsloſe
Feinde von Staat und Geſellſchaft kennzeichnete, verſetzte ihnen
einen empfindlichen Schlag. Bei den Wahlen von 1881 gingen
ſie erheblich zurück und erſt 1884 gelang es ihnen, die ſchon
1878 erreichte Poſition zurückzugewinnen und die damals noch
nicht ganz erreichte halbe Million von Wählern zuſammen-
zubringen. Das Wachstum bei den Wahlen von 1887 war
nicht ſehr erheblich. Dagegen verdoppelte ſich 1890 die
Stimmenzahl von 1887 nahezu. Von 763 000 ſtiegen die
Stimmen der Umſtürzler auf 1 427 000. Beſonders zwei Um-
ſtände haben damals, worauf die „Poſt“ in einem ſehr beachtens
werten Artikel hinweiſt, der ſozialdemokratiſchen Agitation den

Vorſchub geleiſtet. Das war einmal die Tatſache,
daß das Sozialiſtengeſetz nicht mehr erneuert wurde, ſodann
aber gaben die Kaiſerlichen Erlaſſe in Verbindung mit der Ein
berufung der internationalen Konferenz zur Beratung über die
Arbeiterfrage der Sozialdemokratie das Mittel an die Hand,
den Arbeitern vorzuſpiegeln, daß der Kaiſer ſelbſt in manchen
Punkten mit der Sozialdemokratie übereinſtimme und
Reformen erſtrebe, welche den von der Sozial
demokratie angeſtrebten in vieler eghgna ähnlich ſeien. Es

notwendig, daß die

Volkeolchen viel verbreiteten 8 en und Entſtellungen iſt damals der

9en die Million an überritten worden. Natürlich ging es nun, wo mit dem
Sozialiſtengeſetze jede Schranke einer zügelloſen Verhetzung
gefallen war, reißend vorwärts, das Wachstum ward geradezu
ein lawinenartiges. Während es einer agitatoriſchen Arbeit
von 20 Jahren bedurfte hatte, um von 10 000 Stimmen auf
eine Million zu kommen, war die zweite Million ſchon nach
acht Jahren erreicht. Bei den letzten Wahlen zählte die
Sozialdemokratie 2 107 000 Stimmen. Es fragt ſich nun, ob
der Umſturz bei den kommenden Wahlen abermals einen nachHunderttggſenden Zuwachs bringen und eine er

bliche Verſtärkung ſeiner Vertreter im Reichstage erreichen
oll. Es läßt ſich nicht leugnen, daß einzelne Umſtände ſeine

Chancen in ähnlicher Weiſe wie im Jahre 1890 zu
verbeſſern gehe ſind. Wie damals die Tat-
ſache der Nichterneuerung des Sozialiſtengeſetzes, ſo
könnte jetzt der Umſtand, daß weder die Regierung
noch die Reichstagsmehrheit Energie genug zeigte, dem Ueber
mute der Umſtürzler und ihrem Terrorismus gegen Elemente,
die ſich ihren meiſt Hunger und Verſchlechterung der Arbeits-
bedingungen im Gefolge habenden frivol vom Zaune gebrochenenAusſtänden nicht anſchleßen wollen, entſchloſſen mit geſetz

geberiſchen Maßnahmen zu begegnen, das Selbſtgefühl der
Sozialdemokratie heben und den Glauben an ihre imponierende
Macht in weiteren Kreiſen ſtärken. Dazu kommt die
eben angenommene Vorlage einer Aenderung des Wahl
reglements im Sinne der wiederholt von den Parteien
der Linken geforderten J Sicherung des Wahl
C ſfe Das wird die Sozialdemokratie natürlich aufs

äftigſte als einen lediglich ihr zu dankenden Erfolg ausbeuten.
Es ſtände ſchlimm genug um die Wahlausſichten für die
wahrhaft ſtaatserhaltenden Richtungen, da den Sozialdemo
kraten der Rücken ſo uwerhofft geſtärkt iſt, während weite
Kreiſe der national geſinnten Wählerſchaft durch die der deutſchen
Manneswürde wenig entſprechenden Verſteckereien der Wähler
in Jſolierzellen und hinter verhängten Tiſchen, die zugleich
als Mißtrauensvotum für die nicht demokratiſchen
Parteien erſcheinen müſſen, verſtimmt ſind, wenn nicht das
wüſte Gebaren der Umſtürzler im Reichstage bei der Obſtruktion
in weiten Kreiſen, die bisher ſorglos r dieAugen über den wahren Charakter der Sozialdemokratie ge
öffnet hätte. Zugleich hat auch die nichtswürdige Hetze bis in
den Tod gegen den erſten Bürger des Reiches gezeigt, welch
infernaliſcher Haß gegen alle Mitglieder der bürgerlichen Ge
ſellſchaft perſönlich in den Reihen dieſer Partei lebt, die aller
geſetzlichen Ordnung feindlich gegenüberſteht und nur noch
durch die Furcht im Zaume gehalten wird. Dieſe Erkenntnis,
einem wie ſtkrupelloſen und ſchonungsloſen Feinde ſie ſich
egenüberſehen, hat in weitere Kreiſe des Bürgertums eine
räftige Bewegung gebracht. Sie ſehen ein, daß die Mauſerungs

märchen mächts als törichte Phantaſien ſind. Sie erkennen,
daß ſie unerhört geprellt ſind, wenn ſie im blinden Ver

auen auf die glatten Phraſen der Mauſerungsilluſioniſten

t Poſition nach deranderen überlaſſen. Wenn ehrgeizige Politiker, denen die
wirtſchaftliſhen Intereſſen der produktiven Stände herzlich gleich
n ſindd, verſuchen, dem Bürgertume weis zu machen, daß
e Sozialdemokraten nicht nur ganz harmloſe Leute, ſondern in

Mittwoch, 6. Mai 1903.
der Gegenwart die kräftigſten Bannerträger des Liberalismus
ſeien, ſo denken ſie dabei lediglich an die Wahlhilfe, welche ſie
von denen um Singer und Bebel erhoffen. Jhnen iſt die
Politik nichts als eine Art Sport. Die produktiven Stände
aber, deren Wohl und Wehe im Reichstage zur Debatte
ſteht, die national geſinnten Wähler, welche ihr Vaterland
gegen äußere und innere Gefahren ſichergeſtellt wiſſen wollen
und die erkennen, wie erwünſcht es allen Feinden des Deutſchen
Reiches ſein würde, wenn die Sozialdemokraten und ihre
Helfershelfer einen erheblichen Zuwachs durch die Wahlen
erhielten, können ſolche Sportpolitiker, die nur ihrer Eitelkeit,
aber nicht den Jntereſſen des Volkes dienen, nicht gebrauchen.
Darum möge das Bürgertum ſich von ſolchen, mit dem
Umſturze paktierenden Elementen gründlich abkehren und
emeinſam gegen den unverſöhnlichen Feind von Staat undGeſellſchaft und ſeine Hilfstruppen Front machen.

Deutſches Reich.
Halle, den 6. Mai.

Der Kaiſer in Jtalien. Der Dienstag gehörte demBeſuche in Monte Caſſino. Kurz nach 9 Uhr Kuh ſind Kaiſer

Wilhelm und König Viktor Emanuel, der Kronprinz, Prinz
Eitel-Friedrich, der Herzog von Aoſta, der Herzog von Genug,
der Herzog der Abruzzen und der Graf von Turin nach
Monte Caſſino zum Beſuche der dortigen Abtei abgereiſt. Auf
der Fahrt nach dem Bahnhof wurden die Majeſtäten und
die Prinzen von der in den Straßen zahlreich ver
ſammelten Menge mit begeiſterten Zurufen begrüßt. Aus An
laß des Beſuches des Kaiſers und des Königs iſt der Bahn-
hof zu Caſſino prächtig beflaggt und mit Blattpflanzen und
Blumen reich geſchmückt. Es iſt ein Zimmer mit prächtiger
Ausſtattung für die Majeſtäten hergerichtet. Der Bahnhofs
boulevard, der Korſo Viktor Emanuel und der Boulevard
Prinz Humbert ſind mit Standarten in den deutſchen und
italteniſchen Farden geſchmückt. Auf dem Plaß vor dem
Bahnhof iſt ein Triumphbogen errichtet mit der Jnſchrift:
„Caſſino grüßt ſeine königlichen Gäſte.“ Ein zweiter Triumph-
bogen erhebt ſich am Eingange zur Stadt in der Nähe des
Rathauſes, an welchem zum Schmuck koſtbare Teppiche ange
bracht ſind auch die Fenſter der Häuſer am Korſo Viktor
Emanuel zeigen reichen Flaggen- und Teppichſchmuck; einige
Gebäude ſind mit kunſtvollen Blumengewinden verſehen. Jn
der Stadt herrſcht reges Leben. Zahlreiche Fremde ſind aus
der engeren und weiteren Umgebung eingetroffen. Längs der
Straße vom Bahnhof zu Abtei bilden Truppen Spalier.

Bald nachdem der Zug mit den Majeſtäten und den
Prinzen in Caſſino eingetroffen war, hielt der Abgeordnete
für Caſſino Viſoechi eine kurze Huldigungsanſprache. Als
er ſchloß, brach die Menge in die Rufe aus: „Hoch lebe
der Kaiſer! Sempre avanti Savoja!“ Der Kaiſer ver
neigte ſich dankend der König Viktor Emanuel drückte
Viſocchi, der die zum Empfange erſchienenen Perſonen
vorſtellte, die Hand. Kaiſer Wilhelm begrüßte
den deutſchen Konſul indem er ihm die Hand
reichte. Die Majeſtäten mit den Prinzen fuhren ſodann in
vier vierſpännigen Wagen, von Karabinieri zu Pferde eskortiert,
nach Monte Caſſino. Ein Major und ein Kapitän ritten zur
Seite des Wagens des Kaiſers und des Königs. Jn dem
Augenblick, als der kaiſerliche Zug die Stadt Caſſino betrat,
ſpielten Muſikkapellen die deutſche und die italieniſche National-
hymne die Truppen präſentierten und eine zahlreiche
Menge hinter dem Truppenſpalier, auf den Balkonen und
in den Fenſtern brachte den Herrſchern begeiſterte Kundgebungen
dar. ie Hüte und Taſchentücher wurden geſchwenkt und
laute Rufe ertönten „Hoch der Kaiſer! Hoch der König
Auch die Prinzen wurden lebhaft begrüßt; man hörte ins-
beſondere rufen „Es lebe der Herzog der Abruzzen Es lebe
der Nordpolfahrer Der kajferliche Zug bewegte ſich dann in
raſcher Fahrt durch die Stadt zur Abtei hinauf, wo er gegen
1 Uhr eintraf.

Vor dem Haupttkior zu Monte Caſſino wehten zwei
Standarten. Der Kaiſer, der König und die Prinzen wurden am
Fuße der Treppe von dem Abt Krug, der von ſämtlichen Mönchen
umgeben war, empfangen, ſodann ſtiegen ſie die Treppe empor und
begaben ſich auf den Bramantiſchen Hof, wo die Schüler des
Seminars an der Haupttreppe mit dem Lehrperſonal Aufſtellung
genommen hatten. Hierauf erſtiegen die höchſten und hohen Herr
ſchaften die Haupttreppe in Begleitung des Abts und der Mönche
und begaben ſich an dem Kloſter neben der Kirche vorbei nach dem
Kapitelſaal, wo der Abt eine Begrüßungsanſprache hielt. Jn
ſeiner Anſprache dankte der Abt dem Kaiſer und dem Könige für
den Beſuch, erinnerte an die Beſuche, welche der Abtei früher von
Kaiſern und Königen gemacht worden ſind, und ſagte dann, der
heutige Tag ſei ein denkwürdiger für den Orden des heiligen
Benedikt, der von ſeinem Gründer gelernt habe, den Frieden zu
wünſchen. Der Abt fügte noch hinzu, von allen werde zu Gott ge
betet, er möge dem Kaiſer und dem König ein langes Leben
ſchenken. Dann beſichtigten die erlauchten Gäſte die Abtei, das
Archiv und die Bibliothek. Die Monarchen und die Prinzen zeigten
lebhaftes Jntereſſe für

vom Kaiſer dem Kloſter gewidmete Geſchenk der „Monumenta
Germaniae historica,“

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. Z.
Teleyhon- Amt VIa Mr. 11 494.
und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nach der Beſichtigung nahmen die hohen Gäſte den Tee in
einem Gemache ein, welches neu in Stand geſetzt und mit Spiegeln,
Standbildern und koſtbaren Möbeln aus dem Königlichen Palais
in Caſerta ausgeſtattet worden war, während die übrigen Räume
mit größter Einfachheit hergerichtet find, um den Charakter des
Kloſters zu wahren. Dagegen ſind die Kreuzgänge zwiſchen den
Zimmern mit Blumen und Blattpflanzen verziert.

Bei dem Tee dankte der Kaiſer dem Deputierten Viſocchi
für den glänzenden Empfang der Bevölkerung von Caſſino.

Während des Aufenthaltes der Herrſcher und Prinzen wurde
Salut geſchoſſen. Als die hohen Gäſte die Abtei verließen, wurden
F. e dem Abt Krug und den Mönchen bis zur Kloſterpforte

gleitet.
Nach dem Beſuche des Kloſters kehrten der Kaifer, der

König und die Prinzen nach Caſſino zurück und traten ge
4 Uhr unter erneuten lebhaften Kundgebungen des Volkes
die Rückreiſe nach Rom an.

r die Rückreiſe von Jtalien wird der Kaiſer gleich
W n Weg über den Gotthard wählen. Der Reiſeplan iſt
chon ſeit Wochen feſtgelegt. Alles, was über Rivalität zwiſchen

Berlin und München gemeldet wird, iſt glatt erfunden. Die
Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten haben
niemals eine Störung erlitten.

Der Papſt hat dem Generalfeldmarſchall Grafen v. Walderfee und
dem Oberhof- und Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg das Großkreuz
des PiusOrdens, dem Generaladjutanten v. Pleſſen das Großkreug
des St. Gregorius Ordens, dem Geh. Legationsrat Klehmet
das Kommandeurkreuz erſter Klaſſe des Pius Ordens mit
dem Stern, dem Flügeladjutanten v. Pritzelwitz und dem
Geh. Oberregierungsrat v. Valentini das Kommandeurkreuz des
St. Gregorius-Ordens mit dem Stern und dem Leibarzt Dr. Jlberg
das Kommandeurkreuz des St. Gregorius-Ordens verliehen. Dem
Reichskanzler Grafen v. Bülow hat der Papſt eine Sammlung aller
ne nen Pontifikate geſchlagenen goldenen Gedächtnismedaillen
geſchenkt.

Der Kaiſer hat eine große Reihe von Ordensauszeichnungen
verliehen. Es erhielten den Schwarzen Adlerorden mit dem en sautoir zu
tragenden Großkreuz des Roten Adlerordens der Prinz Ludwig, Herzog derAbruzzen, das Großkreuz des Roten Adlerordens der Miniſter des ituſerx

Morin und der Kriegsminiſter General Ottolenghi den Roten Adlker
orden erſter Klaſſe mit Brillanten der Oberſtallmeiſter Marquis
di Lajatico und der Oberjägermeiſter Graf Brambilla, den
Roten Adlerorden erſter Klaſſe der Unterrichtsminiſter Naſi,
der Generalſekretär im Miniſterium des Aeußeren Malvano,
die Generale Durand de la Penne, Sismondo Rogier und
Beſozzi, der Präſident des Oberſten Kriegsgerichts Ravagni,
Marineminiſter Bettolo und Unterſtaatsfekretär im Kriegsminiſterium
General Zanelli. Den Kronenorden erſter Klaſſe erhielten der
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Aeußeren Baccelli, die
Unterſtaatsſekretäre in dem Miniſterium des Jnnern und des
Unterrichts Ronchetti und Corteſe, der päpſtliche Majordomus
Monſignor Cagiano de Azevedo, der Stellvertreter des KardinalStaats
ſekretärs Monſignore Della Chieſa, der Kommandant der päpſtlichen
Palaſtgarde Graf Pecci, ſowie die Generale Grillemoni, Mazza,
Mazzitelli, Mangiagalli, Abogradro di Qniuto und Majo. Das Ritter
kreuz des Hausordens von Hohenzollern wurde dem Militär Attachee
Major v. Chelius verliehen.

Ueber die weiteren Reiſedispoſitionen Sr. Maj. des
Kaiſers im Anſchluß an die demnächſt c Ende gehenden
Kaiſertage in Rom erfahren wir folgende Einzelheiten

Der Kaiſer wird nach den bisher getroffenen Dispoſitionen
vorausſichtlich am Donnerstag abend (7. d. Mts.) mittels Hof-
ſonderzuges, von Italien kommend, in Don aueſchingen ein
treffen zu einem mehrtägigen Jagdbeſuche bei dem Fürſten zu
Fürſtenberg. Von dort gedenkt der Monarch am 10. oder 11. d. Mts.
nach Karlsruhe weiterzureiſen zu einem Beſuche bei den Groß
herzoglich Badiſchen Herrſchaften, welche inzwiſchen aus dem
Süden nach der Reſidenz zurückgekehrt ſein werden. Von Karls
ruhe geht die Fahrt an demſelben Tage nach Straßburg i. E.,
wo der Kaiſer mit der Kaiſerin und den jüngſten Kaiferlichen
Kindern zuſammentreffen wird. Der Aufenthalt in Straßburg wird
etwa drei Tage währen; bei dieſer Gelegenheit wird der Monarch
militäriſche Beſichtigungen vornehmen, auch iſt ein Ausflug der
Kaiſerlichen Familie nach der Hohkönigsburg bei Schlettſtadt in
Ausſicht genommen. Während ihrer Anweſenheit in Straßburg
werden die Majeſtäten abwechſelnd einmal bei dem Statthalter
Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg und das andere Mal bei dem
Staot miniſter v. Köller das Diner einnehmen. Am Donners
tag. 14. d. Mis., früh wird die Abreiſe nach Bitſch erfolgen
zwecks Beſichtigung des neuen Schießplatzes dafelbſt. Von dort
wird nach mehrſtündigem Aufenthalte die Weiterfahrt nach Mesß
angetreten, wo am 14. d. Mts. nachmittags 5 Uhr in Gegenwart
des Kaiferlichen Paares die Einweihung des neuen Chriſtus-
portals an der Kathedrale vollzogen wird. Nach der Enthüllung
des Portals und Uebergabe desſelben an den Biſchof durch den
Kaifer, begibt ſich das Kaiſerliche Paar in das Jnnere des Domes,
wo nach der Erteilung des Segens durch den Biſchof eine kirchlich
muſikaliſche Feier ſtattfindet. Abends 7 Uhr werden der Kaiſer
und die Kaiſerin einer Einladung des Bezirkspräſidenten Grafen
Zeppelin zum Diner Folge leiſten. Jm Anſchluß an den Metzer
Aufenthalt beabſichtigt die Kaiſerliche Familie noch mehrere Tage
auf Schloß Urville zu verweilen

Die Sozialdemokratie und die Ortskrankenkaſſen. Aus
Plauen i. V. ſchreibt man Auch die liberale Preſſe kommt
jetzt zu der Erkenntnis, daß es ein ſchwerer Fehler war, den
Krankenkaſſen dur das Krankenverſicherungsgeſetz ein
Selbſtverwaltungsrecht einzuräumen, wie es nicht einmal
die großen Städte beſitzen. Die Sozialdemokraten haben
ſehr bald herausgefunden, welche günſtige Gelegenheit
ihnen die Kaſſen 5 Ausbreitung ihrer politiſchen Macht
eben und wie ſehr ſie, ſobald ſie die Verwaltung der
aſſen beherrſchen, Behörden, Aerzte und manche anderen ihre

gut fühlen laſſen können. Bei der großen Zahl ſolcher
itglieder der hieſigen Ortskrankenkaſſe, die keine Zeit, keine

Luſt oder keine Befähigung haben, ſich um die Verwaltung



der Kaſſe zu kümmern, der ja der Beſchaffenheit
unſerer Induſtrie eine ſehr große Menge einzeln ſtehender
Frauensperſonen angehört, iſt es einer kleinen, aber eng ge
ſchloſſenen Gruppe ſozialdemokratiſcher Republikmacher ein
Leichtes geweſen, ſich in den Beſitz maßgebender Aemter bei
der Ortskrankenkaſſe zu ſetzen. Die Folge war zunächſt, daß
die Poſten der Kontrolleure, denen es obliegt, die Kranken zu
beſuchen und ſich von ihrem Zuſtand zu überzeugen, an be
währte Genoſſen und Genoſſinnen gegeben und gut bezahlt
wurden. Das war die wirkſamſte Reklame, die ſich dieſe
politiſche Partei machen konnte denn viele Leute, denen an
einer guten Einnahme aus einem nur geſunde Sinne
und Beine erfordernden Aemtchen gelegen iſt, halten es
jetzt für ein Gebot der Klugheit, ſich das Vertrauen
der führenden Genoſſen zu erwerben;
königstreue und vaterlandsliebende Mitglieder der Kranken
kaſſen aber müſſen es ſich gefallen laſſen, von ſtadt-
bekannten politiſchen Gegnern in ihrem Heim beſucht
und kontrolliert zu werden. Das iſt für viele ein drückendes
Gefühl und ſetzt in ihren Augen den monarchiſchen Staat herab,
der ihnen ſolche Zumutungen ſtellen muß. Als die Orts-
krankenkaſſe ihr ſchloßähnlich erbautes Geneſungsheim in einem
vogtländiſchen Gebirgsdorfe mit einer von weit und breit zahl
reich beſuchten Feier einweihte, hielten es bei den bekannten
Geſinnungen der Genoſſen in weitgehender Rückſichtnahme ſelbſt
die Vertreter der Arbeitgeber und der Aufſichtsbehörde für ge
raten, nicht auf der ſonſt ſogar bei Fahnenweihen üblichen
Deilnahme des Ortsgeiſtlichen zu beſtehen und in ihren eigenen
Reden möglichſt alles zu vermeiden, was als ein
Ausdruck religiöſen Gefühls hätte erſchei-
nen können. Weder des göttlichen Beſchützers noch auch
des königlichen Landesherrn wurde in den zahlreichen „Weihe
reden“ gedacht, obgleich das Geneſungsheim mit Unterſtützung
der S und des unter dem Vorſitze der
Königin Karola ſtehenden Albert-Vereins zu ſtande gekommen
i Als der Bürgermeiſter von Plauen darauf hinwies, wie
liebevoll und ſchön in dem Prachtbau t die Geneſenden ge
arg ſei, und daran die Hoffnuug knüpfte, daß ſolche Fürſorge

en ſozialen Frieden fördern werde, äußerte ſich der folgende
„Weiheredner“ der Sozialdemokratie, der Vorſitzende des ſozialbemokratiſchen Konſumvereins (deſſen Gattin übrigens ebenfalls

zur beſoldeten Kontrolleurin gemacht wurde) im gerade ent-
gegengeſetzten Sinne. Er hegt die Erwartung, daß Arbeiter
und Arbeiterinnen in der prächtigen und bei der
ausgezeichneten Pflege und Ernährung, wie ſie den Geneſenden
unter der Leitung einer Albertinerin geboten wird, erſt ſehen
und lernen, welches Leben Fe eigentlich zu beanſpruchen haben.

Nach dieſen und manchen anderen Erfahrungen hat man
es hier nur mit Heiterkeit aufgenommen daß die Sozial
demokratie, um eine Einſchränkung der Selbſtverwaltung von
den Kaſſen r in der letzten Zeit in ihrer Preſſe
verſichern ließ, es liege ihr fern, die Ortskrankenkaſſen für ihre
politiſchen Zwecke auszunutzen

Geſetzentwurf über den Verſichernngsvertrag. Der
in den nächſten Tagen zur Verſendung an die Einzelregierungen
und an die Jntereſſentenverbände zur Veröffentlichung gelangende
Geſetzentwurf über den Verſicherungsvertrag umfaßt, wie die
„Nat. Ztg.“ hört, das ganze Gebiet des privaten Ver-
ſicherungsrechts mit Ausnahme der Seeverſicherung.
Er bezieht ſich namentlich ſowohl auf die Schadensverſicherung
als auf die Lebensverſicherung, die Unfallverſicherung
und die anderen Arten der Perſonenverſicherung. Wo es
zum Schutze beſonders wichtiger Jntereſſen der Verſicherten
notwendig erſchien, hat der Entwurf ſeine Vorſchriften mit
zwingender Kraft ausgeſtattet. Aber er legt ſich in dieſer Be

iehung eine Beſchränkung auf, welche durch die Lage der Verhältniſſe gerechtfertigt erſcheint. Er erkennt an, wie die Ver-

ſicherung in ſtetigem Fortſchreiten ihre Technik vervollkommnete,
ihre Formen vermehrte und ihr Anwendungsgebiet erweiterte.
Sie hat damit eine ſehr hohe Bedeutung für das
Wirtſchaftsleben gewonnen und dieſe Entwickelung iſt
noch vollkommen im Fluſſe. Die Geſetzgebung wird jede Maß-
nahme vermeiden müſſen, die hier hemmend und ſtörend ein
greifen könnte. Der Verſuch, auf die Geſtaltung des Rechts
verhältniſſes zwiſchen den Verſicherten und den Verſicherern
durch eine Häufung zwingender Vorſchriften einzuwirken, würde
dieſe Gefahr mit ſich bringen. Der Entwurf beſtimmt, daß
Vorſchriften, welche die Vertragsfreiheit beſchränken auf
die Transportverſicherung, die Kreditverſicherung, die Ver-
ſicherung gegen Kursverluſte und die Rückverſicherung
keine Anwendung finden. Für den go ſpäter eintretenden
Bedürfniſſes iſt noch der allgemeine Vorbehalt zugefügt, daß
bei Verſicherungsarten, die im Entwurf nicht beſonders ge-
regelt ſind, durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des
Bundesrats gegenüber den Vorſchriften zwingender Natur
Ausnahmen zugelaſſen werden können. Auf der anderen
Seite erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß bei der
Verſicherung kleinerer Binnenfahrzeuge der Grundſatz
der Vertragsfreiheit unter Umſtänden zu einer Schädigung der
Verſicherten führt, da die Eigner ſolcher Fahrzeuge den Ver
ſicherern an Geſchäftsgewandtheit häufig nicht gewachſen ſind.
Der Entwurf ſieht deshalb vor, daß im Wege kaiſerlicher Ver
ordnung mit Zuſtimmung des Bundesrats bei Verſicherung von
Schiffen t die Gefahren der Binnenſchiffahrt die Vor
uiftn welche die Vertragsfreiheit beſchränken, ganz oder zum

eil für anwendbar erklärt werden können.

Der Mittellandkanal. Ein parlamentariſcher Bericht
erſtatter verbreitet uachſtehende Mitteilung Der in der letzten
Thronrede vermißte Abſatz über den Bau des großen Mittel
landkanals wird, wie verlautet, bei der Eröffnung der neuen
Legislaturperiode des Landtages nicht fehlen. Aus Aeußerungen
des Miniſters Budde glaubt man ſchließen zu können, daß er
die große waſſerwirtſchaftliche Vorlage in mehrere Teile
zerlegen will. Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Der Beſitz des Kieler Hafens. Die Verhandlung über die
Berufung des Fiskus im Prozeß um das Beſitzrecht des Kieler
Hafens, welche geſtern vor dem Kieler Oberlandesgericht ſtattfinden
ſollte, iſt auf den 26. Juni verſchoben. Jn erſter Jnſtanz hatte be
kanntlich die Stadt Kiel ein obſiegendes Erkenntnis erſtritten.

Der Kolonialrat. Die Bekanntmachung über die Ein-
berufung des Kolonialrats lautet: Der Kolonialrat wird berufen,
Montag, den 18. Mai d. Js., vormittags 10 Uhr im Sitzungsſaale
der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts zuſammenzutreten.

Die Univerſität Jnnsbruck. Nunmehr wird auch von
katholiſchen Univerſitätshörern erklärt, daß die fortgeſetzte Be
rufung italieniſcher Dozenten eine große Gefahr für den deutſchen
Charakter der Univerſität bilde. Die Errichtung einer italieniſchen
Rechtsakademie ſei aus patriotiſchen Gründen ungerechtfertigt
und gefahrvoll. Die klerikalen „Tirolerſtimmen“ ſind ſehr un
zufrieden damit, daß auch die katholiſchen Studenten im Banne der
nationalen Phraſe ſtänden. Der neuberufene italieniſche Dozent
Lorenzoni mußte wegen drohender Demonſtration den Anfang der
Vorleſung auf unbeſtimmte Zeit verſchieben.

al

Ein Romantiker in der Politik, ein ſonderbarer
Schwärmer ſchlimmſter Art iſt der gegenwärtige „Führer“ der

n er, Be Dr. Theodor Barth. n ſeinerganzen öffentlichen Wirkſamkeit vermißt man bei ihm den feſten
archimedi r Standpunkt von dem aus er die Dinge be-
trachtet. ald iſt er ein Feind, meiſtenteils freilich ein Ver
ehrer der Sozialdemokratie. Die Nationalſozialen hat
er urſprünglich bekämpft, heute umwirbt er ſie.
Seine charakteriſtiſche Leiſtung hat er bei der
Beſprechung der Jnterpellation über die Kündigung
der Handelsverträge geboten. Er feierte hierbeidie Caprivi'ſchen Abſchrüſſe als das Mittel zur Hebung unſerer

cher und verwendete ſie als einen Beweis für die e
keit ſeines FreihandelsProgramms das eine aber überſieht
er dabei, daß die Caprivi'ſchen Abſchlüſſe ebenſo wie die
Handelsverträge der Zukunft auf dem Prinzip des Schutzzolls
aufgebaut und daher eine Verneinung des FreihandelsPrinzips
darſtellen. Die Höhe der Schutzzölle beweiſt für den Stand
5 des Herrn Dr. Barth nichts, denn deren Feſt
etzung hängt lediglich von der Konjunktur ab. Von der

Regierung ſelbſt iſt aber bei der Beratung des neuen Zolltarifs
ausdrücklich zugegeben worden, daß bei Abſchluß der Handels
verträge in den 90er Jahren die Landwirtſchaft nicht die ge
nügende Berückſichtigung gefunden habe. Der Abg. v. Kardorff
ſowie Graf Kanitz haben übrigens dem national-ökonomiſchen
Romantiker Barth mit Aeußerungen aus früherer Zeit den
Spiegel vorgehalten. Bekanntlich hat Dr. Barth ſ. Zt. auf
Grund ſeiner Amerika-Reiſe dem Dingley-Tarif nur eine kurze
Dauer vorausgeſagt und angekündigt, daß die Waren-Ausfuhr
Amerikas eine ganz bedeutende Schädigung erfahren werde. Was
aber ſehen wir ſtatt deſſen Das amerikaniſche Wirtſchaftsleben hat
ſich innerlich gefeſtigt, der Umfang der Gütererzeugung iſt ge
wachſen, die Ausfuhr iſt in einem ſolchen Grade mächtig
geworden, daß ſie die europäiſchen Märkte in der ſchärfſten
Weiſe bedroht, die Löhne ſind geſtiegen und die Exiſtenz der
Arbeiterſchaft iſt geſicherter als je. Sowie der freihandleriſche
Schwarmgeiſt ſ. Zt. den Zweck und die vorausſichtliche Wirkung
der amerikaniſchen Zollpolitik nicht begreifen konnte, ebenſo
wildfremd ſteht er unſerem neueſten Wirtſchaftsleben gegenüber.
Seine Wirtſchaftsgrundſätze ſind ſo alt und ſo unverſtändig,
daß er ſie nicht einmal mehr „Am Mühlendamm“ für die
billigſten Preiſe losſchlagen könnte.

Ausland.
Frankreich.

Zur Kloſterfrage.
Die Dominikaner und Franziskaner haben ein neues Ge

nehmigungsgeſuch überreicht, wonach ſie ihre Tätigkeit auf die
Miſſionen im Auslande beſchränken wollen

Türkei.
Aus Makedonien.

Die Polizei entdeckte neuerdings in Saloniki einen unterirdiſchen
Gang, der von einem von Bulgaren bewohnten Hauſe gegenüber der
Ottoman-Bank bis unter das Gebäude dieſer Bank führte. Unter Gemüſe
verſteckt fand man große Mengen Dynamit in dem Gang aufgehäuft.
Es waren alle Vorbereitungen getroffen, um auf elektriſchem Wege
die Sprengmaſſen zur Exploſion zu bringen, doch wurde die unter
irdiſche Leitung durch den Einſturz einer Mauer des Bankgebäudes
zerſtört. Die benachbarten Straßen wurden ſofort für das Publikum
geſperrt.

Jn Gevgeli bei Saloniki wurde ein Dynamit- Attentat auf das
Poſtgebäude von einem Bulgaren verſucht, jedoch vereitelt.

Mittelamerika.

Vom Aufſtand in Nicaragua.Ueber Panama eintreffende Nachrichten aus Manggua ſtellen
in Abrede, daß der Aufſtand beendet ſei. Der Dampfer der Auf-
ſtändiſchen, „Viktoria“, habe den Regierungsdampſfer „Once de
Julio“ mit der geſamten Mannſchaft zum Sinken gebracht.

Ultimatum an San Salvador.
Die Regierung der Vereinigten Staaten richtete ein Ulti-

matum an San Salvador, die ihr durch Schiedsſpruch im Falle
„El triumfo“ zuerkannte Entſchädigung zu zahlen; ſie drohte,
Kriegsſchiffe zur Eintreibung des Geldes zu entſenden, falls das
Ultimatum unberückſichtigt bkeibt.

China.

Die Mandſchurei.
Der ruſſiſche Geſchäftsträger Plancon hat eine Erklärung ab-

gegeben, in der er in Abrede ſtellt, daß Rußland gegen die Jntegri-
tät der Mandſchurei gerichtete Pläne hege oder daß irgend welche
Bedingungen dafür geſtellt worden ſeien, daß Rußland das Ab-
kommen über die Räumung der Mandſchurei erfülle. Die geſtellten
Bedingungen ſeien notwendig zum Schutze der ruſſiſchen Jntexreſſen.

Aus Nah und Fern
König Leopold von Belgien contra Gräfin Lonyay. Bekannk-

lich beſchäftigt ſich ſeit einiger Zeit die Oeffentlichkeit mit einem
Erbſchaftsſtreit, der zwiſchen dem König der Belgier und deſſen
Tochter Stefanie, Gräfin Lonyayh, ſchwebt und die Hinterlaſſenſchaft
der Königin Henriette von Belgien betrifft. Wie jetzt ein Tele
gramm meldet, behauptet die Gräfin Lonyay, daß die Ehe ihrer
Eltern auf Grund von Gütergemeinſchaft geſchloſſen worden ſei,
und beanſprucht deshalb von dem gemeinſamen elterlichen Ver-
mögen im Betrage von einhundert Millionen Frank ein Drittel
der auf die Mutter entfallenden Hälfte, alſo etwa ſiebzehn
Millionen Frank. König Leopold beſtreitet das Vorhandenſein
einer Gütergemeinſchaft und gibt an, ſeine Ehe mit der öſter
reichiſchen Erzherzogin in Wien ſei nach öſterreichiſchem Haus-
recht auf Grund der Beſtimmungen der Gütertrennung eingegangen
worden. Prinz Philipp von Koburg hat ſich, der „Neuen Freien
Preſſe“ zufolge, noch nicht entſchieden, ob er ſich den Forderungen
der Gräfin Lonhah namens ſeiner Gemahlin Luiſe anſchließen
werde.

Prinzeſſin Luiſe von Toskanga iſt, wie wir ſchon meldeten,
Montag abend um 9 Uhr in Lindau von einer Tochter entbunden
worden. Bei der Geburt, welche normal verlief, woren die Aerzte
Dr. Bloer und Hofrat Dr. Sauter zugegen. Mutter und Kind
befinden ſich wohl; die Bevölkerung der Bodenſeeſtadt nimmt an
dem eingetretenen Ereignis freundliche Teilnahme. Dienstag früh
um 3 Uhr traf Hofrat Leopold aus Dresden in Lindau ein, um
die Eintragung des Kindes in das Standesregiſter zu vollziehen.
Die hier weilende Mutter der Prinzeſſin, die Großherzogin von
Toskang, begab ſich bei Morgengrauen zu Fuß in die Kirche.
Da ſich das Geſchick der Prinzeſſin Luiſe tröſtlicher geſtalten dürfte
infolge der, wie es ſcheint, vollkommenen und rückhaltsloſen Aus
ſöhnung mit ihrer Mutter ſowohl wie auch mit ihrem Vater, dem
Großherzog von Toskanag, wendet ſich nun das allgemeine Jntereſſe
der Frage zu, was aus dem neugeborenen Kinde werden wird.
Da jedoch auch am ſächſiſchen Hofe eine mildere Stimmung gegen
über der Prinzeſſin Platz zu greifen ſcheint, ſo ſollten die Verhand
lungen über die Zukunft des Kindes in verhältnismäßig nicht allzu
langer Zeit zu einem befriedigenden Ergebnis führen. Wohl wird
die Prinzeſſin, da der ſächſiſche Hof die Tochter der Toskanerin als
legitim anzuſehen geſonnen iſt, bezüglich ihrer Mutterrechte ſich
weſentlichen Beſchränkungen zu unterwerfen haben. Es hat jedoch
den Anſchein, als ob jetzt, da ſie ſich dem elterlichen Einfluſſe nicht
mehr verſchließt, die Mutter für die nächſte Zeit im Beſitze ihres
Kindes gelaſſen werden wird. Beireffs des künftigen Wohnſitzes

der Prinzeſſin wird berichtet, daß es ausgeſchloſſen iſt, daß die
Prinzeſſin Luiſe künftig dauernden Aufenthalt in Oeſterreich
nehmen werde. Aus Salzburg wird telegraphiert: Jn den der
Prinzeſſin Luiſe naheſtehenden Kreiſen hegt man beſtimmte Hoff
nung, daß die neugeborene Prinzeſſin bis auf weiteres der Mutter
belaſſen wird. Man rechnet hierbei auf den Einfluß des Kron-
prinzen. Anders würde es ſtehen, wenn Prinzeſſin Luiſe von einem
Prinzen entbunden worden wäre, dann wäre die Trennung vom
Kinde unvermeidlich geweſen. So hält man es in der Reſidenz
für möglich, daß von Dresden aus überhaupt kein Anſpruch auf das
Kind erhoben wird und dieſes ganz bei der Mutter bleiben wird.

Eine hübſche Bismarck-Anekdote finden wir in einem Artikel
der „Frkf. Ztg.“; es heißt dort: Der Bundesgeſandte (Bismarck)
war, was ſpäter der Kanzler blieb, ein außerordentlich warmer
Freund der Dichtungen des Verfaſſungen von „Läuſchen und
Rimels“ und „Ut mine Stromtid“. Nun geſchah es eines Abends,
daß Herr v. Oertzen, der mecklenburgiſche Geſandte, mit Gräfin
einer in der deutſchen Literatur ſehr wohl bewanderten jungen Aus
länderin, zuſammentraf. Die Rede kam bald auf den modernen nieder
ſächſiſchen Parnaß und ſeinen vielgefeierten Vertreter, und die Fremde
meinte, ſie vermöge es nicht, dieſer Poeſie Geſchmack abzugewinnen.
Die Mundart ſogar ſei übellautend für ihr Gehör. Herr v. Bismarck
erwiderte: „O, Gräfin, dann ſind Sie gewiß niemals Zeugin einer
plattdeutſchen Konverſation geweſen und, falls Sie geſtatten, werden
mein mecklenburgiſcher Amtsgenoſſe und ich jetzt gleich den Verſuch
machen, auch Sie von der Klangſchönheit unſeres nordiſchen Jdioms zu
überzeugen.“ Dabei blinzelte er unmerklich Oertzen zu und begann im
griechiſchen Texte der „Odyſſee“: „Andra moi ennepe Alonsa,
polytropon, hos mala polla“ und der Mecklenburger antwortete ihm:
„Planchtae, epei Troiaes hieron ptolietron epersen.“ Verwundert
lauſchte die Reuter-Gegnerin dieſer Zwieſprache, um dann aber frei
mütig ſich durch ſo viel einſchmeichelnden Wohllaut für beſiegt zu erklären.

Provinzialmuſeum. Der weſtfäliſche Provinziallandtag be-
ſchloß die Errichtung eines neuen Provinzialmuſeums am Dom-
platz in Münſter mit 570 000 Mark. Koſtenaufwand.

Erdſtöße. Aus Benevent, 5. Mai, wird gemeldet: Geſtern
und heute ſind in Arpaja und Paoliſe mehrere Erderſchütterungen
wahrgenommen worden. Einige Häuſer wurden beſchädigt und
drohen einzuſtürzen.

Spiel mit Schußwaffen. Wie die „Oſtdeutſche Rundſchau“
meldet, erſchoß der neunjährige Sohn des Gutsbeſitzers Freitag in
Fabian, Kreis Roſenberg (Weſtpreußen) ſeinen vierjährigen
Bruder beim Spielen mit einem Jagdgewehr, das er aus dem
e t8immer des abweſenden Vaters geholt und ſelbſt geladen
hatte.

Falſchmünzer. Die Polizei in Dortmund hob eine Falſch-
münzer-Werkſtatt auf; ſie beſchlagnahmte das Metall und die
Preſſen und nahm drei Beteiligte feſt.

Selbſtmord eines Marinefähnrichs. Selbſtmord verübte, wie
bereits gemeldet, an Bord des vor Friedrichsort ankernden Ar-
tillerieſchulſchiffes „Brummer“ der Fähnrich zur See von Abel,
indem er ſich erſchoß. Der Unglückliche ſtand kurz vor ſeiner Be
förderung zum Leutnant zur See. Das Motiv zu der Tat iſt nicht
bekannt, doch wurden in den Effekten des Toten mehrere an ſeine
Angehörigen gerichtete Abſchiedsbriefe vorgefunden, die vorausſicht-
lich den nötigen Aufſchluß geben dürften. Der Vater des Ver
ſtorbenen iſt der in Bromberg anſäſſige Generalleutnant z. D.
von Abel.

Schiffskataſtrophe. „Evening World“ meldet, in der Nähe
der Jnſel Hog ſeien an der Küſte von Virginien die amerikaniſchen
Küſtendampfer „Hamilton“ und „Saginaw“ im Nebel zuſammen-
geſtoßen. „Saginaw“, mit 20 Paſſagieren und 40 Mann Be-
ſatzung an Vord, ſei geſunken, 20 bis 30 Perſonen ſeien dabei
ertrunken.

Perſonalnachrichten,
Zu der erledigten evangeliſchen zweiten Pfarrſtelle an der

St. Thomas- Kirche in Erfurt iſt der bisherige Domhilfs-
prediger in Berlin Lic. theol. Franz Albert Johannes Stein-
beck berufen und beſtätigt worden. Dem Kirchenkaſſen-
Rendanten Karl Ferdinand Altenburg zu Altenburg iſt mittels
Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. März 1903 das Allgemeine Ehren-
zeichen verliehen worden. Der ſchultechniſche Mitarbeiter beim
Königlichen Provinzial-Schulkollegium zu Berlin Profeſſor Dr.
Nath iſt vom 1. April 1903 ab zum Realghmnaſial- Direktor er
nannt und ihm die Leitung des Realgymnaſiums in Nordhauſen
übertragen worden.

Telegramme.
Rom, 5. Mai. Eine große Menſchenmenge erwartete die

Rückkehr der Monarchen von Caſſino. Vor dem Bahnhofe
hatten 1500 Pilger aus Baden und der Rheinprovinz mit zwei
deutſchen S Aufſtellung genommen. Nach der Ankunft
auf dem Bahnhofe begaben ſich der Kaiſer, der König und
die Prinzen durch den königlichen Empfangsſalon zu den
Wagen, begrüßt von den Zurufen der Menge; die deutſchen
Pilger ſenkten unter Hochrufen die Fahnen und ſangen die
deutſche Hymne. Der Kaiſer winkte den Pilgern mit der
Hand ſeinen Gruß zu. Der Zug der Monarchen und Prinzen
ſetzte ſich ſodann unter einer Eskorte von Küraſſieren nach dem
Quirinal in Bewegung, wo wieder eine zahlreiche Menge ihre
Huldigungen darbrachte.

Kardingl Staatsſekretär Rampolla begab ſich heute nach
mittag nach der preußiſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen
Stuhle, um dem Reichskanzler Grafen Bülow die dieſem vom
Papſte geſchenkte Medaillenſammlung zu überreichen.

Berlin, 6. Mai. Der Kaiſer ſchenkte für den Ausbau
der Krypta in Monte Caſſino 10 000 Mk.

Dortmund, 6. Mai. Auf der Zeche „Margarete“ bei
Sölde gerieten vier Bergleute unter herabfallende Geſteins
maſſen. Alle wurden verletzt, zwei lebensgefährlich.

Rom, 6. Mai. Geſtern abend 10 Uhr fand im prächtig
geſchmückten Kapitol der feierliche Empfang des Kaiſers durch
die ſtädtiſchen Behörden ſtatt. Der Kaiſer, das Königspaar
und die Prinzen wurden vom Bürgermeiſter empfangen.

Glasgow, 5. Mai. Die Lage iſt heute geſpannter. Die
Ausſtändigen organiſierten ſich für einen verlängerten Kampf;
in verſchiedenen Bezirken wurden Ausſtandsausſchüſſe gebildet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.),

Donnerstag, 7. Mai Warm, heiter bei Wolkenzug.
Freitag, 8. Mai: Wenig verändert, meiſt ſonnig, ſtrichweiſe

Regenfälle, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.Halle 5. Mai 1,811 8. Mai 1,831 02

Trotha 1,72 1,70 0,02Alsleben 4. Mai 1,505. Mai 1,54 (0,04Bernburg 1,12 1is (0,03Calbe, Obp. in 1,52 u 1,54 0,02do. Unip. 0,72 s o,72Unſtrut.
Straußfurt 14. Mai 1,50 5. Mai 1,45 0,05

Moldau.
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Brandenburg
Oberpegel
Unterpegel

Rathenow
Oberpegel
Unterpegel

Havelberg

Pardubitz
Brandeis
Melnik
Leitmeritz
Außig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau
Lauenburg

4. Mai

O

5

ehe

r u

5. Mat

r

t 2,16 0,04
1,65

1,48 o,02
1,24 T 0,01
228 0,03

0,69 0,13o68 12
0,36
o

L ob 010C o
1,31 0,05
2,06 0,04
1,48 0,09
1,78 0,12
1,72 0,01
1,54 0,00
2,35 0,07
2,11 0,05
2,22 0,04
1,57 0,11
1,40 0,04
I65 o,02

Börſen- und Handelsteil.

Berlin, 5amtlich ſeſigeſſettten Preiſe waren am Frühmarkt:
Tages-Marktberichte,

Mai. (Berliner Produktenbörſe.) Die
Roggen Mai

135.00 Juli 140.00 bis 139.75 Gerſte, leichte inländiſcheJrttergerſe 124.00--132.00 ſchwere 133.00--140.00 klamme mit
Geruch
mecklenburg., pomnmt., preuß., poſen.
166.00 mittel 140.00 153. 00 gering 134.00 139.00
mit Geruch 128.00 138.00

122.00 bis 123.00
113.00--118.00 A. Erbſen, inländ.
amerik. mixed

143.00 148.00
20.00-—22.00 Ro
kleie 9.30 9.70
Weizen Mai 163.25--164.00 163.75 Juli 164.75 165.50 bis
165.25 September 164.25- 164.75 164. 25 A. 3 Mai
135.00 135. 25 135. 00 Juli 139.75--140.00 139. 75

feine 149.00 166.900
oggenmehl 0 und 1 17.20--19.00 Weizen

oggenkleie 9.40--9.75

ruſſ.

und ſchleſ.

und ruſſ.

141.50 141.75-- 141.50 A. Hafer märk.preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153.00 165. 00 mittel 139.00 bis
152.00 gering 133.00 138.00
137.00 ruſſ.Juli 133. o Mais amerik. mixed 122.00 A. frei Wagen, Mai
122.00 Weizenmehl 00 20.25-22.25
17.20--19.00 Rüböl Mai 48.00 Oktober 48.70 G.

Preiſe

126.00 134.00

um 2 Uhr (nichtamtlich)

mit
Mai

128.00 134.00
abfallende

Weizen Mai

126.00-- 132.00 ruſſ. 122.00--125.00 Hafer, märk.,feiner 154.00 bis

Mais
Qualitäten

Futterware mittel
Weizenmehl 00

Miettagsbörſe:

Septbr.
mecklenburg. pomm.,

Geruch 127.00 bis
127.75 127.50

Roggenmehl 0 und 1

163.50
Mark, Juli 165.00 September 164.25 Oktober 164.25Roggen Mai 135.00 Juli 139.75 September 141.50
Oktober 141.50
September 134.75 Mais Mai 122.25 Juli 116.75
September 114.00 Mehl Mai 17.70 Juli 18.10
Septbr. 18.35
48.70

Hafer Mai 127.25 Juli 133.00

Rüböl loko 48.20 Mai 48.00 Oktober

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Nekermark

Nittelmark, Priegnitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg, öſtl. d. Mulde

do. weſtlich der Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)
Danzig
Thorn
Allenſtein
Breslau
Oppeln
Strehlen
Neuſtadt (O.Schl.O.Schl.)

Bromberg
Jnowrazlaw
Kiel
Jtzehoe
Hannover Süd

do. Elbe Weſer
Münſterland
Weſtf. Jnduſtriebezirke
Sauerland
Paderbornerland

nrit a. M.
Kaſſel

Stadt
Berlin
Königsberg i. Pr.
Breslau
Poſen
Hannover
Neuß
Mannheim
Hamburg

Wei zen

148--160 128
148--160
145--156
153 160
141 159

153 158

o er.
oggen

133
124134
129 130
124— 136
131--138
125 132
128 138

1 149
138-142

t

136 137
124 150
130 150
130 145
135 170
123--145 132-150
132 150
128 165
140--165

o 130 140
122 124 152 124
120--125 133 136
110- 120 123 136
124--142 128 135

128 130
121--132 128y- 132
120 126 118--124
118-128 128 155

123 132
145--150
140-180

145

1372145 128- 156
132-140 155 1421

132 142 146
145--151

140 155 135 140
Rag privater u s755 g. p. l.

e Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſcht,
Fracht, Zoll und Speſen, aber aus Wrießlich der Qualitäts

unterſchiede.

an

142 135128 135
158
131
136

t 5. Mai, am 4. Mai.
Von Neivyork nach Berlin Weizen loko 83 Cts. 171,50 172,00

Chicago
Jn Liverpool
Von Odeſſa

iga
In Paris
Von Amſterdam nach Köln

Vewyork nach Berlin Ro

v lolo 68Odeſſa
Riga
Amſterdam nach Köln

frei
nach

t

loko
loko

lolo

Mai 785 Cts.
Mai 6ſh. 5 d.

88 Kop.
95 Kop.

Mai 25, W fcs.

gen loko v Cis.
Kop.

77 Kop
hl.e Newyork nach Berlin Mais Mai 54 Cts.

„17425 17450
17950 179.00

16750 168.7517325 17325
25, 25, 208,75

14150 14200
14075 14225
iss, 25 145.25

e 11825 a
Waren und Produktenberichte,

holſteiniſcher und mecklen
Getreides

Hamburg, 5. Mai. Weizen feſt,
burgiſſcher 158 162. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 131x. Roggenfeſt üdruſſiſcher ruhig, Pud 20/25 April-Abladung 103--105, holſtein.

und
Mai Juni 92 Hafer feſt, Gerſte feſt.

tecklenburgiſcher 130 140. Mais ſchwach, 118--120, runder per

92 527 623 744 883 975 1

Peſt, 5. Mai, Weizen loko flau, d do per Mai 7,58 Gd., 7,59
Br., per Oktober 7,41 Gd., 7,42 Br. Roggen per Oktober 6,46 Gd.,
6,47 Br. Hafer per Mai 5,98 Gd., 6,00 Br., per Oktober 5,57 Gd.,
5/58 Br. Mais per Mai 6,30 Gd., 6,31 Vr., per Juli 6,35 Br.
6,36 Gd.

Hafer beAntwerpen, 5. Mai. Weizen feſt,
hauptet, Gerſte feſt.

London, 5. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 5. Mai. Weizen auf Termine geſchäſtslos, do.

per März do. per November Roggen auf Termine geſchäſtslos,do. per Mai do. per Oktober
Paris, 5. Mai. (Anfang.) Weizen ruhig, per Mai 25,05,

per Juni 25,10, per JuliAuguſt 24,40, per September- Dezember 22,90.Roggen feſt, per Mai 18,00, per September Dezember 16,40.

Roggen feſt,

Roggen e per Mai 18,00, per September Dezember 16,25.
NewYork 65. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loko 83 per Mai 82 per Juli 77 per September 75 per
Dezember Mais per Mai 54, per Juli 51/5, per Septemberbe 2, G r Gr 1zieago, 5. Mai. (Telegr. Weizen per Mai 785 r Juli
73 Mais per. Juli 447/ der J

Raps.
Hamburg, 5. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190--195 Mk.
Sucker.

Hamburg, 5. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8809 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-

Paris, 5. Mai. (Schluß.) Weizen beh., per Mai 25,20, per bprg per Mai 16,85, per Juni 16,95, per Auguſt 17,25, per Oktober
Juni 25,15, per li Auguſt 24,40, per September Seenbet 22,95, ſ 18,25, per Dezember 18,20, per März 18,65. Stetig.

me

10. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie

Ziehnug vom 5. Mai 1903, vormittags
Kur die Gewinne u 232 Mt. ſind den betreffenden Nummern

Klammern beigeſügt.
Ohne Gewähr.) Nachdruck verboket.

O 89 170 243 338 75 409 59 77 627 67 730 35 883 965 1038 185 218
669 784 2003 107 87 24 (500) 618 3001 10 313 573 99 754 831
84 4088 91 107 77 217 327 485 709 80] 24 [3000] 979 97 z 149

61 300 18 691 r 896 935 86 6037 99 237 66 301 82 466 80 664812 932 49 72 7038 [1000) 84 J 97 416 67 601 717 8 8029

57 522 755 846 9147 511 (500)] 59 410017 79 92 117 315 404 8 27 876 u hoö 11053 F 84 [500) 86 174 486

2101 351 60 92 v 8 716 68 997 13128206 34 350 427 623 53 755 98 914 14048 511 5 819 45 57 s
32 000) 47 [500] 69 280 84 465 579 695 J 800 982 16026 208 21 328

60 431 97 500 749 825 970 79 88 17026 229 303 445 992 18019 i 97

231 440 513 81 744 815 986 19017 33 103 38 213 95 461 78
20009 11 148 89 [1000] 93 221 324 72 428 h 38 684 788 21108 64 270

92 485 693 806 998 22056 157 206 70 355 69 520 [500) 23009 51 376 [500)
84 492 866 979 x 33 [500] 355 400 509 650 [500] 851 89 25217 78
375 472 509 30 66 86 859 902 5 u 120 270 78 334 84 [1000) 401 11 37

521 700 907 27133 248 399 471 78 80 809 [1000)] 604 [1000) 81 903 12 872818 385 412 ([1000] 589 651 922 290 29086 115 388 716 23 69 978

30083 [500) 99 190 243 353 528 62 31011 241 64 95 945 32226 403 563
735 69 33044 461 86 544 633 69 840 43 922 34053 76 192 205 415 29 74 581
711 89 [3000) 820 70 933 35081 94 207 36 328 34 403 522 64396 725 3810450 78 [1000] 387 679 711 892 929 37215 409 39 515 29 614 882 38135 65 85
225 98 476 539 85 648 831 36 39213 27 46 303 809

40017 48 [1000) 125 40 212 38 307 477 509 [500] 638 733 52 [500) 4122309 28 531 58 052 845 70 924 42003 143 72 251 332 703 859 996 43037 z

521 27 441 53 600 743 44024 43 462 557 664 830 934 50 69 445032 43 45
I62 227 54 [500] 84 321 503 605 44 765 862 67 920 38 51 48015 55 59 304 66500 80 617 707 47004 42 215 4 401 55 5 J Se (16 000] 200

So 0 217 [500) u 000) 51078222 455 529 41 68 76 z 9 J 958 e 9 3000 42 74 78 85 408 540
635 43 74 788 844 54 927 53017 129 280 434 52 610 39 784 900 654068229 79 331 88 407 605 13 710 55111 22 75 128 55 58 979 56148 268 379
566 602 915 60 67 57025 146 58 5 72 531 625 76 852 T 67 80 9148
a v 625 96 [3000)] 53 34 818 (500) 904 59237 51 [500] 609 44

4

69068 356 487 691 763 80 [3000] 859 900 37 61007 15 145 [1000)] 84 350
438 81 698 707 810 16 28 34 62017 418 555 80 808 019 23 63016 32 53 23954 303 475 564 91 93 94 790 809 950 64017 82 293 303 449 533 700 921
65220 1500) 81 84 304 77 480 527 55 66 692 730 [500) 40 833 68005 (500]
g92 363 479 679 857 (1000] 949 55 67057 [1000] 67 82 610 949 63109
216 44 57 344 400 607 992 69430 524 699 837 86 987000] 137 47 218 38 [500) 439 564 611 753 841 7 1012 38 167 73 258 359

44] 631 [500) 754 967 [1000) 80 72011 50 77 (1000] 181 83 205 34 495 [1000668 96 r 882 921 [500)] 24 28 31 62 85 73116 71 367 422 795 [500] 96 88

95 976 74) 15 85 308 629 763 853 90) 75104 46 [1000] 413 27 74 727 73 845
76215' 30 328 32 451 635 701 822 82 77279 395 406 29 561 740 80 73108
22 W 62 435 553 633 735 801 958 79009 215 421] 88 770 (3000)] 97 839

82096 160 93 379 531 91 [1000) 604 83018 75 141 307 98 831 709
en 12 76 5 u 2914 450 m 74 040 222 425 834 40 934 82

6 015 1130 2 6 940 8 87255 77 605 53 747 88 880 94 9114 45088053 77 126 o 51 o b 871 5 89219 84 384 415 30 47 56 579 760

963 7John [500) 34 r 88 91061 369 9655 92128 80 96 231 337 521 88
652 11000] 800 19 93057 82 122 251 312 80 438 796 821 57 94037376 468 586 672 119 892 942 3a6is 86 112 93 309 615 845 [500] 96128

9. 320 405 676 845 945 74 97089 392 557 697 826 85 986 98002 445 503
C1 72 601 30 62 718 818 93049 80 328 40 492 547 754 [1 77 817

1 06068 182 204 458 101028 99 185 340 433 727 822 79 967 102180217 5 473 89 821 710 960 103115 250 60 (13000) 441 51 [1000) 621 701 9

61 9] (500] 25 928 10418 239 52 798 857 66 945 79 105148 301 456
65 404 45 vö 724 74 i 405 657 958

110117 288 633 38 743 76 829 011 185 201 49 349 408 581 660 69

113331/ 415 500 794 828 944 55 68 114126 67 241 44 83 635 84 94 704 15
21 861 (3000] 115001 256 96 313 22 742 821 116016 42 155 532 31 59 997

17759 885 118011 (3000) 68 341 467 574 119109 273 335 [500] 477
91 94o 23 431 644 768 810 z 4 225 405 60 518 621 77204 3 600 931 98 1223095 144 379st. z B. a 25 363 5 n 37 8 Peslo 23 467 72 93 562 80

822 4 65 577 655 73 762 127070 6230 49 745 967252 8 a z 3 903 129012 516 685 708 (1000] 38 67 71 800 6 25 29 937

130142 370 648 741 i 3 824 907 59 131210 43 79 328 417 49
3000 565 639 65 71 773 117 [3000)] 362 459 568 89 9 54 702 845 9913 16 133020 94 132 i e h 548 65 646 89 770 [3000)] 872 79
J 37 067 22] 549 u 20 72 79 829 J 955 59 225 48 389 423 618
62 750 930 43 45 86 o82 136187 441 528 997 295 468 620 13800
31 77 92 97 309 436 718 86 823 13 Boe un 24 306 98 402 607 15

758 71 84
140287 33 [500) 89 [500)] 671 729 75 814 86 141055 92 153 224 391

401 [500] 24 675 760 142024 101 281 478 778 8256 93 [(1000) 143075 124 299
329 80 420 586 750 144056 279 98 362 81 465 530 631 4 48 928 42
[3000) 145019 83 101 53 265 376 627 39 713 146111 13 18 ([500)] 66 208
47 [1000) 53 86 317 18 907 28 855 147023 45 199 225 [500] 388 537 721 803
en r 91 354 7559 821 24 928 38 149050 [1009) 84 156 375 404 596

9

150058 94 339 465 520 664 744 804 151136 209 78 81 315 413 513 657
791 152007 22 465 246 48 51 522 84 153012 712 50 75 809 [3000)] 25 56 91

1546062 [500) 191 265 91 337 42 66 751 155065 86 185 [1600) 94 37
1000) 431 33 70 [3000) 96 [500) 612 156002 41 127 72 561 67 699 742T 135 328 507 61 94 623 182 147 75 (500] 381 487 514 982 15926)

(3000] 441 592 614 97 719 30 67 79160178 556 76 [500] 603 öj, 76 719 ([1000] 995 97 z 55 72 143 48
72 78 277 95 388 400 512 93 614 50 745 62 814 942 162123 74 358 466 533163002 19 31 177 269 322 418 59 t 918 c z 768 870 72
165127 862 69 166159 88 92 272 74 396 406 9 581 679 731 62 84 880 994167095 436 545 764 168357 427 46 60 die 61 77 626 68 904 44 169207

16 320 56 64 403 51 689 707 927 77
170018 35 110 39 92 218 411 58 523 84 610 38 44 747 962 65 17126

S 79 327 75 77 538 97 642 764 68 98 840 172007 69 160 80 90 364 592926 173095 [3000] 148 303 25 64 580 692 705 841 59 919 39 an
57 60 82 251 603 7 175132 59 79 [5000] 269 610 839 959 [509] 1 76250 368

82 453 659 907 68 177388 414 501 665 92 745 64 71 828 79 178056 92171 338 51 90 94 (3000)] 721 831 959 178201 92 641 710 [3000] 40 87 991 500

180124 42 91 276 339 467 504 821 65 181482 741 53 983 [500] 23733
545 796 819 27 65 945 499 183010 52 8) 526 828 946 184205 332 88 452
700 970 74 [1000] 90 185350 [1000 518 622 24 [500] 79 951 1868021
175 481 518 33 49 79 695 715 823 42 187170 289 378 502 60] 59 935188180 491 709 847 189088 6 185 n 318 436 43 568 813

190018 37 94 160 200 5 95 369 505 13 00) 79 798 839 161212 85 9
95 323 451 [3000) 542 702 9355 192080 329 [3000) 410 16 51 d 13
79 193622 595 700 (500) 194035 60 363 530 83 61 728204 63 86 913 [500] 433 72 684 86 723 816 24 91 952 I 525 z 3
45 963 85 1976087 190 258 [5009) 61 395 696 750 79 905 198350 68 545
603 45 95 709 871 75 199047 163 66 208 406 667 (1000)] 78 772 876 91 25

200096 104 76 700 60 914 40 82 201005 19 x 71 138 67 765
323 7 637 927 68 203000 112 85 7465 67 613 65 85 981 5 78 230 90 323 55 532 95 e h 358 290 1 88 539 611 728 206160 [1000] 3214 42 94 442 3 635 3

028 228 469 [3000) 918 78 208040 (500] 201 20 24 303 417 [500)] 95 550
895 945 2039022 27 233 49 807 967

2109027 267 307 836 497 21 77; 1 311 593 732 51 928 3393
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40. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lolterſe
Ziehung vom 5. Mai 1903, uachmittags.Nur die Gewinne übe. 232 V. ſind den belteſſenden Nummern

ein Klammern belgefügt
Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.
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V n 775 833 7031 117 218 29 525 50 725 32 8019 39530204 73 575 746 884 907 91 11065 78 245 454 532 69 639 717
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900 15 21 83 37 49 221 89 [3000] 317 31 56 487 500] 626 93 712 40

e r 3 114 32 224 28 68 517 770 808 14 906 53 19030 121
9 o20106 72 76 269 91 383 5 1000] 652 73 820 [1000) 27 35 89
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946
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210266 978 84 475 79 796 805 72 918 211051 228 385 727, 62

e e a e736 8388 1 592 e 809 59 216662 259 67e 17 hig 686 806 13 81 218056 113 505 42 60 932 21 9014 150

220168 257 430 718 880 906 221276 805 565 620 73 92 832 940
222065 124 35 743 913 91 9 223137 75 52 457 562 92 635 [2000] 89
92 [1000] Wunt 224188 510 69 612 796 988

Jm Gewiunrade re 1 Pewing u 500000 Mk., 1 V 5 Mk.
n 150000 Mk., 1 zu 7 Wo k. o dc i i i o ine ee n hob d zu M e d ces zu 800 Mk.

Weckol t an Hanſcgesehäſt, Hoſe a. S., Biebeckplatz, u. VerKaut von Wertpapieren, Binlösung von Conpons, Van r
von BRareinlagen, Conto-Correunt-, Weensei-, MypotHeKenver nern



London 5. Mat. 969) Proz. JavaZucker loko 92], nominell, Köln, 5. Mai. Rübsl loco 52,00, Mai 50,00. Stroh. Sen.Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 4 d. Träge. Amſterdam, 5. Mai. Leinöl loco Juni Magdeburg, 5. Mai. Sie 4,00--4,50 Mk., Krumm
ß f JuniAuguſt Sept. Dez. 23 JanuarMai 22 ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 5,50--7,00 Mk. für 100 kg.Hamburg, 5. Mai, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen. Hamburg, 4. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk., do. Baumwolle und Wolle,

Nur für Good average Santos. Mai 26 G., September G., raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 48 Mk., do. do. Chamber Bremen, 5. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
Dezember 271 G., März 28& G. Stetig. lain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk., div. loco 53 Pfg. 8

Amſterdam, 5. Mai. JavaKaffee good ordinary 25x. Marken 47/478 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Antwerpen, 5. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
Havre, 5. Mai. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork New-York, 5. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 5,25 bez., Januar 5,22 Verkäufer. Ruhig.

ſchloß ruhig, 5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 15 000 Sack, in 9,50, do. Rohe und Brothers 9,75. Havre, 4. Mai. 12 Uhr. Wolke. Mai 159,00, OktoberSantos 16 000 Sack für zwei Tage. Paris, 5. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Mai 52,75, 163,00. Tendenz Ruhig. S
Mat Dre t Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos Juni 53,25, JuliAuguſt 53,75, Sept.Dez. 54,75. Liverpool 5. Mai. (SchlußBericht) Baumwolle Um

Tehden in 5, September 32,25, Dezember 33,00, März Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

„75. z: g 29 t t Ciggke S 20,50 Mk., Kartoffelmehl Tendenz z g Ruht t3 Betrolenm. „5 feuchte Stärke 10,5 merikan. good ordinary Lieferungen Ru tetig.kg 7 Pur 5. Mai. Petroleum ſtramm. Standard white dainburs v Bat Srieſclate 19 19 Pt, Vieferung Per Mai T y r Se du in g
e 2 aiJuni 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 19 Mk., 35 Nov. A72,e e eher hen n erſehen e e e nBr. Tendenz: Feſt. e e uperior —-20 Mk. per 100 Kilogramm. „Juli- Auguſt 5,34, Dez.-Jan. 4,64,New York, 5. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white 100 kg Magdeburg, 5. Mai. Eßkartoffeln 8,00-6,00 Mk. für AuguſtSept. 5,24, Jan.Febr. 4,68.

in NewYork 835 do. in Philadelphia 830, do. (in Refined Caſes) g Fleiſch. Butter. Eier Metalle.
565, do. Credit Balances at Oil City 153. Magdeburg, 5. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis Amſterdam, 5. Mai. Bancazinn 82Nordh 4. Mai rief o Vol.-'/, fil gil 1,04 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk. London, 5. Mai. Silber 249, Lſtrl, ChiliKupfer 61/5 Lſtrl
(405-- 10 er Mai. Wranntwein 40 ol. für 100 „Kilogr. Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,30 Mk., Hammel per 3 Monate 607/ Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
W tr.) 58.9060, o Mk. Branntwein 45 Vol. für 100 fſeiſch 1,30 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis Zinn 136 Lſtrl., Zink 21, Lſtrl.

u r Ltr.) 64,00—66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei, 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,60—8,20 Mk. Glasgow, 5. Mai. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
e der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die che. numbers warrants 51 sh. d. Warrants Middlesborough 46 sh. 2& d.

nde Dann e We Spiriind euhig, Mal 448, Vr, 24 wagh a v r r. ſtellten ſich je 3 Düngemittel. Gal e
La 5. zuhig, 4 Br. Quali er Pfund Steinbutt, große und mittel 120--130 Pfg., am iMaiJuni 142 Br., 14 G., Juniguli 142, Br., 14 G., Juli kleine 50-—90 i Seezungen, gioſe e s Pfg., kleine z le Lager burg d et (erenselreter) Lo

Auguſt 142, Br., 14 G. 100 Pfg., däni ſeie g., däniſche 110--120 Pfg., Kleiße, große 70-80 Pfg., kleineParis, 5. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Mai 46,00, 35—55 Pfg., Rotzungen S Viele große e 3 Pfg., Rio de Janeiro, 4. Mai. Wechſel auf London 12/16
Juni 46,00, Juli Auguſt 46,50, September- Dezember 40,50 mittel 40——50 P ie Paris Mut Schuſter Spig i Mai g., kleine 15--20 Pfg., lebende Karpfen Pfg.Paris, 5. Mai. Schlußbericht. Spiritus ruhig, Mai 46,00, Schellfiſche, große 10-—20 Pfg., mittel 8--15 Pfg., kleine 7—10 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Br. Walther Gebensleben fär

3 2 9 r S 5 eJuni 46,00, JuliAuguſt 40,50. Pfg., Cabliau, große 8--10 W kleine 8--10 Pfg., Seehechte 35--40 Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Veunthuer
Magdeburg, 5. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis t Lengfiſch 6——8 Pfg., Blaufiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 5 bis fur den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle

22,00 Mk., Spei iße) 2106 n Kochen, 17,00 bis 8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5-8 Pfg., Elblachs 190 Pfg., die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „As
Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis Lachs, rothfl., 170 1 Si 35 15 f30,00 Mk. alles für 100 eg 5 e 8 r 80 d i v die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.50 er 50——95 Pfg., Flußhechte 55-—65 Pfg., Schnepel üGSSSGSGTGWGGYG'EC.C-ToçTSTSTSTSCcccCcc W

Oelſaaten. Oele. Feittwaaren. 25—30 Pfg., Barſe 30--50 Pfg., Brachſen 30-35 Pf rt v fg g., Hummern, der Halleſchen Zeitung befindet ſichHamburg. Mat Rnbet ruhig loes 1900. lebende d Pio Die Merſeburger Filiale Garte 45 bei Carl Brenret,
8 e 0Friedmann e Weinstock, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

fee ooraee t“ess-sttcrcaccxcxke rCoursnotierungen h KiſenbahnStammPrioritätsAktien. Jmurie arten et
der Berliner Börſe vom 5. Mai o e Aegd-Canad.,, Avidende Wo 13051 Fdairategarten San 35 Zns eanſeaſ Soler äen 138308(ErgänzungsConrſe.) d r e 1186720 e wwwesrs Anaaburger Steingut 153. 506 G Oppelner PortlandCement 3 12 328*8 Pr. Ctr.-Bod.Pfobr. v. 1890 4 101256 e DortnundGronau a a. e 10 4 z n r 6 128do. 189 O. 93 Ma r 2 e e 29 e 7 engDeutſche donds und Staakspapiere c. eng Stmeenr. See lieren.u T T de Reuſtadt. 17 sss Fran Sieger 8. aad. Präm. Anleihe s 4 146 756 v. 1901 unk, 10 4 Eiſen h 5t Akti S konv. T 4 85.75 r r 11 5 483 ealeriſche Präm. Anleihe 4 e do. v. 1387 h 100 006 jendahn-Stamm-Altien. Berliner r r Weſt Siadivert 6 0 1115,106
n e. t 377339 er. Horn Vi-xi 4 en rer a aer 7 9 o g 4 r B 8l. v t he vſchn 2 Tolr eohe; i 135 Fr. W 4 1455347 C rtvi 6 r Se Die 3.. e 162725 t 15 18190

e e e e e e e n geett 0. 1899 104. e 2 rankfurt Güterbahn 3 T H 7S 33 m m 77 n 138 3 7 e 5 107.95B e Se S 50 diskont3,900 r pet-Klew arlottendg. Waſſerwere. 13 1141376d 5 do. d k. 1910 uög. Waſſerwert. 13 13 346 006r à R de e u e S 2234 h S den Saerit Sgerins-.. 19 24 901 Berlins !/2. omdard4'fa. Zariec Neum. Com.Obl. 32 100.406 d de unk. 3 37500 Heſterr. Nordweſtd. 5 a r z 0 138 z t n s geleict Vunen.
Je S. egleſ. So Grede 4 181 58 md. ehe als Deutſche Juteſpinnerel 5 1137 606 Kopenhagen 1. Rom 5.inger ehe 3 100.256 do. do. de h ltä5: 4 1306 ab Oedenburg. 24 660 G Düuſſeldorſer Waggon. 16 12 1195 306 Sondon 4. Schwelz. Plätzenchener Stadt b ſaitahe 7 134 do. do. do. rz. à 100. ReichendergPardubiß la Eroinaunsdorfer Spinn. 0 60256 Madrid 5. Norwegiſche Plage 65.b. 40 Thlr. Looſe 3 1360 882 do. do. do. unk. b. 1003 4 Br- Elberfelder Fardenfabrik. 20 171756 NewYork 5. Wien 3! z

e n e re t ene B. 4 183 ahnt v Bank-Aktien. nmniſadr. Fonrobert. 34900 UmrechnungsCourſe.e do. z 33384 do. Volgt Winde 4 153002 öſterr. S 1,10 Me., Gd. hodänd. oneue e. do. JoliCshiner 13 Der 420 Mt. Gold Rudel 380 Sdo. do. Je e z 1009.006 a Dividende 1901 1902 n i Gummi 26 24 3706 1 Fres. S 0,80 Mt. 1 Lſir. 20,40 M.do. do. III. 103 90b5 S Poſenſche. J 16 nk der Berliner Kaſſenw. 6 4 131,50 s arkort St. Pr. konv. 7 5 90605 G 2eſtpr. Prov. An E Preußiſche. 3 t Sank für Sorit und Prod à 12430 Srigenbau konv. Z 114 Gold, Silber- und Papier eldſtf. Hrov. Anleihe 1vod z e 4 103,79 6 Barmer Bankverein Art e 171 do. St. Pr. 8' e 131/8268 olb, er un 9Schleſiſche e 8ee9eeese 3' 1 „00 Braunſchweiger Bank. 52/3 117 606 Hirſhberger Lederfabr. 8 77 133 903 G Cours in Mark.
Braunſchweig Hannover. 7 7! 156.50 ſerhof konn. 3 92.7502, G Ducaten Per St. 9,732Ausli di Cob. Goth. Tredit Jeſen. a *92.70 n Th. Siſeugief. 113,506 Dollars per St. 77n ſche Fonds. Cöln W. Comm. 1 165 70 6 Kurfürſtendamm-Geſellſch. 3495.096 mperials er St. 16,16*6Finefnß e r i u 11150 See rer Straßenbahn 5 Jene o x2 2 che Gſſe B. ahn W gusen ar 332. ElſenbahrGrivritätz Obligationen e e n t nV S e 3 en eine z 3.8n e u e An See ehe e t tn nan reBe e r he 1889 4 Angtollſhe.. Zinsfu s 11030000 Hannoverſche Sant. 4 6 153756 do. Sildercoup. (Berlineinlöst. db'öä:: 166 o Albrechtsbahn. 4 ne 8 e Ruſſiſche Zanknoten per 100 R. (216,00do. v. vö. 5 11066.556 Berg. Märk. III. A. B. Je 100 290B La uhant. 7do. Alf 95 do. i. S. F. übe ter Commerzbant. 62 6 130,106 eW Stadi- an so e e e z 38 232 r z 7 7373322 Bi 5 Mh los h 4 e en Leipziger Vörſe vom 5. Mai.r I. orddeut che Gr de r 5, Se e gef. 4 155400 t e de e t Deutſche Fondz. Bauk nud KreditAktien.o. 190er So v do. Silber-vei.! 3 5D reuß. Jmmod. M. v. St. Divid I900 ſ 1901r Srinnt iä 5 e wo n e Finefuß uhg. D. ar. u z 0n u e Dal a aubr iö: 3 Se un 2 e n 161.002u i. 3 nen igge e S den ee e 77et 232 u z 833 33832 13358Sende Schuld abgeſt do. Nittelmeerbahn ſifr.. 4 102,508 do. do. 2 595 5576 Fwidauer, z 6 i

ſtiiſs à 91508 daſdHderderg woid-sri. 151666 Ohligationentnduftrieller Ceſelf haft d d u c 3358

a e e m n ber bl. n g i f. h v.n drei r. 130 256 Kronprinz Rudel 4 101 102 alio nen bnurieer werten e Toir. Ind.-Aktien, Br. Stamm Prior.
igariſche Staator. o. 3 i 92 goiengän5 4 1195894 Zinsfuß do. StAnl. vy I Zu 133332 Dividende ſ 1601 J 1002

ro 48W Fbact tion iösö. 3 657 o r 5 18123 d s z 52 18323 w. r z 349382J 4 ew II 2 5 gein. r. e a h N. d d 2 t iDeutſche HypothekenPfandbriefe. erein.... 4 o Adele i 4 t a o e 4802Aubed-Hüchen. gar 4 100602 Bochumer Gußſtahl 4 do. do. v. 1867 s 499 108222 M. (Sondermnann àDehauer Pfarhetn e. S S w. Seeeechleceeeeeeeeeeeeeu e 9 3ientneeeeteeeeecceeeeeetute Ze Zeruner pferde 31/2 99808 b wort e e h 122888O do. Abth. Vrz.100 Je 98 906. st. Kiew-Wor. unt. b. iöös 4 122 329 mburger Pacetfahrt 4 wer do. do. do. La. b 4 102,755 r h t. J. 60 [54 4816i i. ten er. 4 1882230 e s Äe. Sandrentendtleſe le r 9979 d. Mtä f.... tn North wert vie je 9 02 808 eeeeeenntee do. d u 105 i Se i. 98de. Wacher ioohl 4 1 do. 1U. bis jon l 4 Raphta- Obligationen I 155,856 v do. J.C.Rentenſcheine. diverſ. 23302 ne St 4e z 853322 orez. Kan III. rz. 1987 z 72096 Rorodent ſcher Ziovd. 4. 48758 do. do. (S. I. u. II.) 4 S 154,906 Körbisd. t h 9 1327

de inkb. b. 1908 w. u. N., o. 2 1 145,Gamburg. Hppoth.Vfdor. OrelGriaſiObl., e 4 Oberſchleſ. Eiſensahnbedarf 4 7 Mansf. Gewtſch.v. 1867 (cv.) 4 200 101,4028 S s z z s
S. 251 n 900 4 1102,206 do. do. do. v.isss 4 190506 do. Fiſeu Induſtrie 4 968,0)8 do. do. v. 1875/79(cv.) 4 101.75 Seipgiger Saudant 5 5 105,26do. untänds. bis 1900. 4., 1507 Oftpreußtſche Südbahn J 105304 6 ThaleEiſenwerk. 4 do. do. v. s ler werie. 82- 52 12do. &301--330 u. h. o Je 98. HeſtUng. Staates alte Zoologiſcher Garten. 4 102,508 do. do. v. 183 4 193322 do. Lleltr. Straßend.. 74380

V b. i d I. 93306 e 3 185332 do. Dierbr. Reudnih,95 eat.Anl.ein e el e e t n uengere S u u 855828 d gen 4 123292 r. r R 4 s 438 do. NRatzf. Schteudiß 12 1569.,506a 9 hdo. H. unkündb. b. isöö 156 do. Nordwelbern ver 5 100306 Berg verks un vüttenAktien. de von 1500 (Slv I S 16128 t un tdo. Bräm. Pfdb. 4 13580 Portug. Eiſenb.Dhil S a 111308 6 do. von 1890(S. IIv. 57) 1017.295 Naumb. Srnk e 18 14 1 2008Neue Voden R. 4 12997 do. 1880 r 24 Dividende 1901 1002 do. v. 187s u. S 49 2 1901,22 Portl.Cementf. Halle s 090 72388
do e RjaſanKozlow. à 2845* dende t ehe 167.295 Saqhſ.gammgenſp(solöri 9 50 925008Vordd. Gr.Cred, Pfob. 166256 Riaf.-Uralst, gr. unt. d. isös 4 Arenberger Bergwerk. 45 45390, 090 Mt. do. a tn) 6 1125.069Rordd. Gr. Credit fort. do. ihr. mee 4 1001646 äpierdes e 1115.75 6Autb. Landobl. 1090 101.252 Zaehh 8 |7 6e 60e e o n bie 4 eeeeiufeeeee 883 19t288 u n e sv ar 3 uff. e e 77V n o i 4 g8,008 hie en el ies 4 13022 h e. 19 10 e. l 12868do. VII. u. VIII. 1904 unt. 4 88,000 Oeſter. Sädsabn (Jomb.), 3 100,395 Concordia Bergwerk. 258 138,756 Fiſendahn-Stamw-Aktien. t t z 138898do. IX. u. X. b. 1906 unt. 4 88,05 do. Gold Ob 5 66,753 Fonſol. Nariendütte. 4 4 113.006 zeiger Par. u. S.- i. 11 131.600do. XI. u. XILb. 1908unt. 4 88906 St. Souisn. S. Fr., r. issi 6 106,906 Conſol. Redend. St.Pr. 0 8,506 Divid 1900 1901 do. do. Oolig. 4 1515606do. II. u. III. b. 1906 unt. el 82 006 do. do i 7 Duxer Kohlen kon. 15 1162.656 Auzig-Tepl. 500 5 lerfabr. Glauzig 11 12Pr. C. Pf. I., II. r. 140 s SchwelzerCentraldat 1680 5 Eintracht 18 222554. ge v fl. e 15, 134 253,006 z g a. Hale. g e re e 20 7 173,060

t e en n z e e gen. Ainn Sie 28z. 100. 21, 27. taukaſtſche 7 Marten St.A. do. B. z iſ j jine e z Don e r. z t et a Se o gir (57 tä-l 2 Ausländ. CiſenbahnPrioritätsObligat.

73. 2, r. e ne zu III v z 5 7 x h etPreußiſche BhandbriefBank. irhe an Bee täc. z S 7 Tijenwert konv. 3 73033 d wen 3 es r r z“ 10
e i tn s 353370 J 4 n a S. 29 17 S Buſgiedr. 1898 (ſtfr) 4 or k. 2 o. ler. V 77 önig n T 5 do. do. e 4 10165do. X III., k. b. I 2, IIIIIIIII 7 e 7 D 32 ed i e e 4 en eeeeshiiäös 4 19020 EiſenbahnSt.-B.-Aktien. du er nedo. XX XXI. b. 19010 4 103,000 G Wladikawkas 4 100,406 B Narienhitte Kotzenau 6 72,606 r Em. 1871 m 5 6756d S t. eiz 18375 h. z Se ihre 18 e e i. 3 tt283A. 8 4 rstoje-Selo, T e v. 1 ſtrf.)S. 4do. XXIV, e 1912 3 97,75 G 4 Stadtberger Hütte. 12 144608 u en e s 4 182832 r en ger z 1017 X

S KaſchauOderberggar. Silb. à 100,80M rrieröurgMlawka e
m mFür die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S Mit 1 Beilage,
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